
Zum Einreichen sende den Antrag an dv2025@dpsg-koeln.de. Antragsfrist: 10.10.2025. 
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Antrag 06: Vegetarische Verpflegung auf Diözesanveranstaltungen 

Antrag an die Diözesanversammlung des DPSG DV Köln  

Antragsteller*in(nen): Denja Charvin (Diözesanvorsitzende), Ferdinand Löhr (Diözesankurat), Nora 

Schmitz (Referentin Wölflingsstufe), Jana Flesch (Referentin Wölflingsstufe), Frederike Frede Pielhau 

(Referentin Jungpfadfinderstufe), Anne Raderschall (Referentin Jungpfadfinderstufe), Marc Cark Orti 

von Havranek (Referent Roverstufe), Bryan Baum Kocjan (Referent Roverstufe), Hannah Antkowiak 

(Fachreferentin Globale Gerechtigkeit), Pascal Schockert (Fachreferent*in Inklusion) 

 

Die Diözesanversammlung möge beschließen:

Ab dem 01. Januar 2026 wird auf allen Diözesanveranstaltungen der DPSG Köln eine ausschließlich 1 

vegetarische und bei Bedarf vegane Ernährung angeboten.   2 

Wir weisen auf unseren Veranstaltungen aktiv auf diesen Beschluss und die Umsetzung hin.   3 

Die Diözesanversammlung legt den Bezirken und Stämmen innerhalb des DV Köln nahe, sich ebenfalls 4 

mit dem Thema vegetarische und vegane Ernährung auseinanderzusetzen und verbindliche 5 

Beschlüsse dazu zu fassen. 6 

 

Begründung: 

Nachhaltigkeit ist für uns als Pfadfinder*innen ein zentrales Anliegen. Zahlreiche Studien belegen, dass 

der Verzicht auf Fleischprodukte erheblich zur Reduzierung des CO₂-Ausstoßes und des 

Ressourcenverbrauchs beiträgt. So zeigt die Studie von Poore & Nemecek (2018, Science), dass die 

Fleischproduktion deutlich mehr Treibhausgase verursacht als pflanzliche Lebensmittel und deutlich 

mehr Wasser und Land beansprucht. Durch eine vegetarische Ernährung auf unseren Veranstaltungen 

leisten wir somit einen wichtigen Beitrag zum Klimaschutz und zur Bewahrung natürlicher Ressourcen. 

Neben dem ökologischen Aspekt vereinfacht eine vegetarische Verpflegung die Organisation der 

Küchen erheblich. Die Zubereitung pflanzenbasierter Mahlzeiten ist oft unkomplizierter und 

kostengünstiger, was es ermöglicht, mehr Budget für qualitativ hochwertige und nachhaltige 

Lebensmittel zu verwenden.  

Wir sind uns im DPSG DV Köln dieser Tatsache bewusst und setzen eine fast ausschließlich 

vegetarische Ernährung bereits seit Jahren um. Mit diesem Antrag möchten wir unsere gelebte Praxis 

noch formell festlegen.   

Damit setzen wir im DPSG DV Köln ein klares Zeichen für Nachhaltigkeit und Verantwortung. Wir 

möchten Vorbild sein und auch die Bezirke und Stämme ermutigen, sich aktiv mit einer nachhaltigen 

Ernährung auseinanderzusetzen.  

Abschließend entspricht dieser Beschluss dem Pfadfindergesetz, das uns verpflichtet: 

„Als Pfadfinder*in lebe ich einfach und umweltbewusst.“ 
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